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Revolutionä res Schutzsystem beugt wirksam Altersflecken, Hautalterung 
und Mutation der mitochondrialen DNS vor. 
- Wissenschaftliche Studie belegt hocheffiziente Wirksamkeit - 

K. LANG, W. BÄ HRING 

Sonnenlicht hat vielfältige positive Effekte. Es bildet insbesondere das hocheffiziente, natü rliche 
hormonähnliche Vitamin D3. Sonnenlicht belebt Kö rper, Geist und Seele und verhilft zu begehrter 
attraktiver Bräune. Wer jedoch einen nachhaltigen Nutzen ziehen will, setzt bisher gleichzeitig seine 
Haut, Haare und Augen schädlicher UVA-Strahlung aus. Denn Teile des Sonnenspektrums, wie die 
UVA-Strahlen, fü hren zu einer vermehrten Produktion von Sauerstoffradikalen, die die Haut altern lassen 
und die Schäden in der mitochondrialen DNS verursachen, mit weitreichenden gesundheitlichen Folgen. 
Ein revolutionäres Schutzsystem kann nun Schäden durch UVA-Strahlung effektiv vorbeugen, wie eine 
aktuelle Studie der Uni-Hautklinik Tü bingen belegt. 
 
Ziel der Studie 
UVA-Strahlung fü hrt regelmäßig zu einer vermehrten Produktion von hochreaktiven Sauerstoffradikalen 
(ROS, freie Radikale) in den Mitochondrien, den „Kraftwerken der Zellen“ und damit zu einer Schädigung 
der mitochondrialen DNS (mtDNS) - (DNS = Desoxyribonukleinsä ure = Bauplan und Erbgutträ ger des 
Menschen). Die wichtigste (häufigste) Schädigung der mtDNS ist eine 4977 Basenpaare lange Deletion 
(Verlust eines Teils der DNS-Sequenz). Diese Mutation ist ursächlich an der lichtbedingten Alterung der 
Haut beteiligt und wird zugleich als Marker fü r das Vorliegen anderer Mutationen der mtDNS angesehen. 
Ziel einer vom Land Baden-Wü rttemberg gefö rderten Untersuchung an der Uni-Hautklinik Tü bingen war 
der qualitativ/quantitative Nachweis einer Schutzwirkung von HelioVital-Filterfolien (vgl. Bericht in der 
Ä rztezeitschrift Komplementäre und Integrative Medizin (KIM) 10/08 beschriebenen Heliotherapien [2]) 
vor diesen in Zusammenhang mit UV-Strahlung stehenden Deletionen der mtDNS [1]. 
 
Methodik, experimenteller Aufbau 
• Humane primäre Fibroblasten werden ü ber den Zeitraum von 1, 2 und 3 Wochen jeweils 3x pro Tag 

direkt mit UVA Licht (8J/cm²) bestrahlt, wobei die Fibroblasten durch Filterfolie zwischen Zellen und 
Strahlenquelle geschü tzt werden –  bis auf zur Referenz ungeschü tzte Kontroll-Fibroblasten.  

• Aus den jeweiligen Zellen wird die gesamte zelluläre DNS isoliert. 
• Der Nachweis der mitochondrialen DNS Deletion erfolgt ü ber quantitative Real-Time PCR (Poly-

merase-Kettenreaktion). Bei den verwendeten Filterfolien handelt es sich um 5 verschiedene 
HelioVital-Filterfolien mit jeweils typspezifisch definierten und stabilen Transmissionsspektrum und 
eine rein selektive UV-Filterfolie (T-1-23) ohne weitere Funktionalisierungen (wie Einfärbung und 
Metallisierung). 

 
Ergebnisse 
Bei den von Filterfolie ungeschü tzten Kontroll-Fibroblasten kam es während der 3-wö chigen Bestrahlung 
der Fibroblasten mit direktem UVA-Licht zu einer Zunahme der Common Deletion. Bei den Fibroblasten 
jedoch, welche durch die unterschiedlichen Filterfolien geschü tzt waren, konnten während der 3-
wö chigen Bestrahlung im Vergleich zu den ungeschü tzten Kontroll-Fibroblasten eine wesentlich 

geringere Ä nderung des Common 
Deletion Gehaltes detektiert werden. 
 
Legende: 
Bei DeltaDelta-CT ≤ 1 besteht Schutz vor der 
Entstehung der Common Deletion. DeltaDelta-CT 
> 1 deutet auf Vermehrung der Common Deletion 
hin. Wirkungsvoller Schutz durch ein Filtermedium 
besteht, wenn das DeltaDelta-CT geschü tzt be-
strahlter Fibroblasten geringer ist als das Delta-
Delta-CT unbeschü tzt bestrahlter Kontroll-Fibro-
blasten (in der Grafik hellrot „pos Kon“). Insbe-
sondere die DeltaDelta-CT-Werte der 3. Woche 
zeigen einen absoluten und nicht nur im Vergleich 
zur Kontroll-Fibroblasten relativen Schutz durch 
die Filterfolien vor Common Deletion der mtDNS.
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Studienergebnis 
Die unterschiedlichen HelioVital-Filterfolien schü tzen, typbedingt je nach ihrem Transmissionsspektrum, 
sehr effizient bis hocheffizient vor durch UVA-Strahlung hervorgerufenen Mutationen der 
mitochondrialen DNS in Hautzellen, von denen bekannt ist, dass sie bei der Hautalterung eine 
ursächliche Rolle spielen. Insofern deuten diese Ergebnisse darauf hin, dass die Verwendung von 
HelioVital Filterfolien zum Schutz vor Schäden durch UVA-Strahlung einen hohen Nutzen hat und hierzu 
empfohlen werden kann. 
 
Schlussfolgerungen, Perspektiven 
Über die Verwendung von HelioVital-Filterfolien zum hocheffizienten Schutz vor durch UVA-Strahlung 
hervorgerufene Hautalterung und Hautschäden hinaus ergeben sich viel versprechende Ansätze fü r eine 
Verwendung der Schutzfolien bei der Phototherapie von Hauterkrankungen (z.B. Psoriasis Vulgaris 
(Schuppenflechte), Atopische Dermatitis (Neurodermitis), Vitiligo (Weißfleckenkrankheit), sowie bei 
Heliotherapien und Klimatherapien. 
Immer wenn natü rliche oder kü nstliche Lichtstrahlung zum therapeutischen Einsatz kommt, kö nnten die 
damit verbundenen Strahlenrisiken durch einen (zudem kostengü nstigen) Schutz mittels der jeweiligen 
Filterfolien erheblich bis vollständig eliminiert werden. Nebenwirkungen wie Dermatitis solaris 
(Sonnenbrand/Erythemreaktion), Photodermatose (lichtallergische Reaktion), Immunosuppression 
(Unterdrückung/Schwä chung des körpereigenen Abwehrsystems) und chronische Folgeschäden wie 
UV-Lentigines (Altersflecken), sowie Hautkarzinome (weißer Hautkrebs), Melanome (bösartiger 
schwarzer Hautkrebs) und vorzeitige Hautalterung ließen sich so weitgehend reduzieren. Auch der 
Nutzung der positiven, lindernden bis heilenden Wirkung des natü rlichen Sonnenlichtes steht so nicht 
mehr das UV-Sonnenrisiko im Wege. Dies wäre auch - was weiter zu untersuchen wäre - nicht minder 
bedeutsam fü r diverse Allgemeinerkrankungen (wie Osteoporose, Diabetes Mellitus, Polymyalgia 
rheumatica, Multiple Sklerose, u.a.m.) bei denen eine Assoziation mit Schädigungen der mtDNS bekannt 
ist, bei denen aber zugleich auch Hinweise auf ursächlichen Sonnenlichtmangel (insbesondere Defizit an 
natü rlichem Vitamin D) bestehen. 
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